
MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

SOMMER
ENDSPURT
RABATT*19%

MARKISE + GLASDACH
VERLÄNGERN SIE IHRE TERRASSEN-SAISONSAISON

fra
nz
-a
ac
he

n.
co
m

*i
m

Se
pt
em

be
r,
au

fM
ar
kis

en
un

dM
od

ell
e,

u.a
.w

ie
Ab

bil
du

ng

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

ANZEIGE

5./6. September 2025 | 36. Woche | 4. Jahrgang
Ausgabe Kölner Westen / Ehrenfeld / Lindenthal

So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder an:

Tel. (02203) 188333
Fax (02203) 188388
reklamation@rdw-koeln.de
Zustellung und private
(Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Stadtrat stimmt darüber ab:

Kommt das
Badeverbot
für den Rhein?

Hätzliche Jlöckwunsch, leeven Ludwig Sebus!Hofflohmärkte
auch sonntags
Köln. Die Stadt Köln hat das

Konzept von privaten Hoffloh-
märkten juristisch geprüft:
sie verstoßen nicht gegen das
NRW-Feiertagsrecht und dür-
fen somit sonntags stattfin-
den. Bei den sogenannten
„Hofflohmärkten“ handelt es
sich um über eine Internet-
plattform koordinierte priva-
te Veranstaltungen, die neben
der Möglichkeit des An- und
Verkaufs gebrauchter Wa-
ren einen starken Fokus auf
das nachbarschaftliche Mit-
einander legen. Der Fokus
liegt also nicht in einer durch
Arbeit erfolgenden Gewinn-
erzielungsabsicht. Im Rah-
men der Hofflohmärkte bilden
sich immer wieder Nachbar-
schaftstreffen, die diesen
kommunikativen Charakter
unterstreichen und den Kern
der Veranstaltung bilden. So-
mit fallen die Hofflohmärkte
weder unter das Arbeitsverbot
des § 3 Feiertagsgesetz NRW
noch unter die gewerblichen
Festsetzungserfordernisse des
§ 68 GewO.
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Ein kölsches
Jahrhundert

Bald kann Bello
wieder baden
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21211. SeSeSS pttptembeber 2020 525525 wwwiiiei dedddededed rrr auuauauauffffff dededdddedennnnn HuHuHHuHuHundndndndndnd.. VoVoVoVoVoVonnnnnn
10 bis 17 UhUhr fifindn ett ddorortt dadass 11111.. KöKöK lnl err HHunundedeee-
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sosofofortrt bbuccchbhbarar uuntnterer www.kooelelnbnbaeaededer.r.dede//
huundddeseschchwwiw mmmmennenen..
DeDerr Eintritt ffffürürürür HHHHunundd uuund Halttteerer bbbetträgtgt 10,0,000 303
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ann,, füür weeititereerreee ErErwawachchsesenen 5,33,, 00 EuEuuroro.. EiEinn EuEuroro
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VHS mit neuem
Programm
Köln. Im September startet

an der Volkshochschule Köln
(VHS) das neue Herbst- und
Winterprogramm. Rund 3000
Kurse in Sprachen, digitalen
Medien, Gesundheit, Kultur,
Politik, Nachhaltigkeit und In-
tegration richten sich an alle
Generationen und Lebenspha-
sen. Unter dem Jahresthema
2025 „Wissen macht Mut“ will
die VHS zeigen, wie Bildung
Orientierung geben und De-
mokratie stärken kann. Vor-
gesehen sind Veranstaltungen
zur Kommunalpolitik, Lesun-
gen, Diskussionsrunden, aber
auch berufliche Weiterbil-
dung, 3D-Druck, Rhetorik und
Alphabetisierung. Gesund-
heits-, Kunst- und Kulturkurse
ergänzen das Programm eben-
so wie zahlreiche Sprach- und
Integrationsangebote. Tango,
Yoga oder Mal- und Schreib-
werkstätten gehören genauso
dazu wie Deutsch- und Fremd-
sprachenkurse für Erwachse-
ne und Kinder. Auch Themen
wie psychische Gesundheit
und gesellschaftlicher Zusam-
menhalt werden aufgegriffen.
Die VHS versteht sich als Ort
der Begegnung und des Aus-
tauschs. Alle Infos online un-
ter vhs-koeln.de/Programm.
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Zeitlos schön
e Grabsteine

zu günstigenP
reisen.

Wir helfen im Trauerfall

0¾ngersdorf. Die Deut-
sche Sporthochschule Köln
bleibt auch in den kommen-
den Jahren Wissenschafts-
partner des 1. FC Köln. Die
Zusammenarbeit wird um
weitere fünf Jahre bis 2030
verlängert. Das teilte die
Spoho mit. Themen wie
Talententwicklung, Sportpsy-
chologie, Sportkommunika-
tion, Sportökonomie, digitale
Innovation und Nachhaltig-
keit sind dabei zentral.
„Wir haben in den vergange-

nen Jahren eine enge und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit
aufgebaut, die sowohl unserer
Universität als auch dem 1. FC
Köln wertvolle Impulse gibt“,
sagt Tobias Vogt, Prorektor

für Forschung und Transfer.
Ein Schwerpunkt der Wissen-
schaftskooperation bleibt die
sportpsychologische Betreu-
ung des gesamten FC-Nach-
wuchsbereichs, die über die
reine Leistungsoptimierung
hinaus auch die Persönlich-
keitsentwicklung der Spie-
ler unterstützt. Sportwissen-
schaftliche Maßnahmen zur
Optimierung des Trainings
sowie ökonomischen Fragen
spielen auch eine Rolle.
Studierende der Spoho kön-

nen pra[isnahe Seminare in
Kooperation mit dem FC ab-
solvieren. Auch bei der Ver-
mittlung von Jobangeboten
und Praktika bleibt die Zu-
sammenarbeit bestehen.

Sϯoho und der .lub kooϯerieren
%er ǰȫ =� Zöln bleibt weiter �artner Čür ¾issenschaČt

Das Geb¦ude der Sport-
hochschule Köln.
Foto: Michael %ause

Podcast Иęrue .rime KölnЙȐ Schulattentat ϓ΅ѭʮ
VË½ HE¨¸ħę jR�½mE½BERm
9olkhoven/Weiler. Es ist

eine sehr besondere Installa-
tion, die im �bergangsTuartier
des Kölnischen Stadtmuseums
einen besonderen Platz gefun-
den hat: In einer Vitrine steht
die umgebaute Unkrautsprit-
ze, mit der ein Attentäter am
11. Juni 1�6� acht Kinder und
zwei Lehrerinnen im Stadtteil
Volkhoven getötet und 30 Men-
schen verletzt hat. Daneben
werden die Schuhe der Leh-
rerin Ursula Kuhr ausgestellt.
Das Nebeneinander der gera-
dezu monströsen Waffe und der
schlichten Sandalen, die man
einer Toten ausgezogen hat,
hinterlässt einen tiefen Ein-
druck. Wie es heißt, habe Ursu-
la Kuhr diese Sandalen amMor-
gen noch stolz ihren Kollegen
gezeigt. Neue Schuhe müssen
eingetragen werden, damit man

mit ihnen schnell laufen kann.
Als der Attentäter losschlägt,
kann Ursula Kuhr nicht rennen.
Sie stolpert ȟ und wird getötet.
„True Crime Köln“, die Pod-

cast-Reihe des „Kölner Stadt-
Anzeiger“ über wahre Verbre-
chen in Köln und der Region,
beschäftigt sich in einer neuen
Folge mit dem „Flammenwer-
fer-Attentat von Volkhoven“,
der sich tief ins Gedächtnis
der Stadt eingeprägt hat. Ein
�2-jähriger Frührentner atta-
ckierte die Katholische Volks-
schule, in die er selbst als Kind
gegangen war. Nach dem An-
schlag trank er ein tödliches
Pflanzenschutzmittel. Die Po-
lizei konnte ihn festnehmen.
Nach zwei kurzen Verhören
starb er am Abend an der Ver-
giftung.
Die Stadt stand monatelang

unter Schock: Ein Mann aus
der Nachbarschaft hatte sei-

ne eigene Volksschule überfal-
len. Er zerstörte nicht nur Men-
schenleben, sondern auch die
scheinbar heile Welt eines neu-
en Kölner Vororts, der für Fa-
milien gebaut worden war. Der
Fall gilt als der erste Amoklauf
in der Geschichte der Bundes-
republik. Ein Satz des damali-
gen Kölner Oberbürgermeisters
Theo Burauen beschreibt gut
die Stimmung und das Entset-
zen in Köln: „Das Herz der Stadt
stand still.“
„True Crime Köln“ hat sich

mit zwei �berlebenden des An-
schlags getroffen, die erstmals
öffentlich über das sprechen,
was sie als Kinder erlebt haben
und bis heute ihr Leben stark
beeinflusst. Ruth Pisa und Ur-
sula Smiatek-Höffken können
sichnoch genau andenMoment
erinnern, als sie der Attentäter
in ihrem Klassenraum angriff.
Zuvor hatte der Mann bereits

eine Klasse, die Sportunterricht
hatte, überfallen. Weil sie da-
von nichts mitbekommen hat-
ten, seien sie völlig überrascht
gewesen, als plötzlich die Fens-
terscheibe des Klassenzimmers
zu Bruch ging und Flammen in
den Raum schlugen. „Das Feuer
ging direkt über mich hinweg.
Ich hatte riesiges Glück, weil
ich danach nicht in Richtung
Tür gerannt bin“, erinnert sich
Ruth Pisa.Wer zur Tür des Klas-
senraums floh, wurde vom Feu-
er erwischt. Ihre Lehrerin habe
sie aus einem Fenster gehoben.
Ursula Smiatek-Höffken ver-

steckte sich auf der Schultoi-
lette. Verletzte Kinder hätten
sich dort in die großen Wasch-
becken geworfen, um Verbren-
nungen zu kühlen. Noch dra-
matischer wurde die Flucht für
Ruth Pisa. Sie hielt den Mann
mit dem Flammenwerfer für ei-
nen Retter und rannte gerade-

wegs auf ihn zu. „Es sah so aus,
als hätte er einen Feuerlöscher
in der Hand.“ Sie erinnert sich
an den Schock, als sie bemerkte,
dass sie sich täuschte.
�ber das furchtbare Attentat

wurde damals weltweit berich-
tet. Nicht selten nannte man
den Täter den „zweiten Hitler
von Köln“, ein Zitat, das man
fälschlicherweise dem Atten-
täter zuschrieb. Weil der Fall
für die Kölner Stadtgeschichte
so bedeutsam ist, widmet ihm
„True Crime Köln“ zwei Folgen.
Die zweite Episode erscheint
am Samstag, 13. September.
Die neue Folge von „True

Crime Köln“ kann man überall
streamen, wo es Podcasts gibt.
Außerdem ist sie bei Youtube
und über die Seiten des „Kölner
Stadt-Anzeiger“ im Internet zu
hören.
www.ksta.de/true-crime-

koeln
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Zahnarztpraxis Dr. Mandana Sarram
Hermeskeiler Str. 18, 50935 Köln-Sülz
Tel.: 0221-434978, www.sarram.de

Preiswerter Zahnersatz - Top-Qualität! Top-Preise!
Made in GermanyDANKE FÜR ALLES

sos-kinderdoerfer.de

Der Spielplat] amOtterweg ist seit -ahrenpraktisch
stillgelegt – nunwerdenneue Spielger¦te auIgestellt
VË½ H�½S˺ō�¨¨� HER¸�½S
Lövenich. Das große Spiel-

gerät mit Rutsche, die sechs-
eckige Reifenschaukel: al-
les weg. Sie mussten bereits
vor drei Jahren vom öffentli-
chen Spielplatz am Otterweg
entfernt werden, aus Sicher-
heitsgründen, denn sie waren
marode. Bislang wurde kein
Ersatz aufgestellt, der Spiel-
platz ist praktisch stillgelegt.
Das sorgt für großen Unmut
unter den Lövenicher Kindern,
Jugendlichen und erwachse-
nen Anwohnern.
Das weiß man auch beim

Amt für Kinder, Jugend und
Familie. Es will nun Abhil-
fe schaffen. Auch, weil dort
ein anderes Problem entstan-

den ist: Weil auf dem Spiel-
platz seit Jahren außer ein
paar verstreuten Federtieren
keine nennenswerten Spiel-
geräte stehen, ziehe der Platz
„zunehmend unerwünsch-
te Personen“ wie „Drogenver-
käufer und Konsumenten und
auch Obdachlose“ an, heißt
es von Seiten der Verwaltung.
Das führe zu Konflikten, zu-
dem werde die Fläche „zuneh-
mend vermüllt“.

Deshalb wurden die Schü-
lerinnen und Schülern der be-
nachbarten Johanniter Grund-
schule nach ihren Wünschen
und Ideen für den Spielplatz
befragt. Nach Auswertung der
Vorschläge hat man sich für
die Aufstellung einer Spiel-
anlage mit vielen verschiede-

nen Hangel- und Balancierele-
menten sowie einer Rutsche
entschieden. Auch die sechs-
eckige Reifenschaukel soll zu-
rückkehren, ein brandneues
Modell selbstverständlich.
Die Auswahl der Spielgeräte,

so die Verwaltung, orientiere
sich zwar vor allem an der Al-
tersgruppe der Grundschüler,
„aber auch ältere Kinder und
Jugendliche werden hier noch
viel Spaß haben“. Denn die
Geräte seien „für die gleichzei-
tige Nutzung vieler Kinder und
Jugendlicher ausgelegt.“ Die
Gesamtkosten für die Maß-
nahme betragen rund ��.000
Euro und man darf hoffen,
dass sie schon bald umgesetzt
wird. Das sei „zwingend erfor-
derlich“, schreibt das Amt.

�de und leer: AuI dem
Spielplat] am Otterweg
sind Iast nur noch
Sandkastenspiele mög-
lich. Foto: Hermans

8ie Rückkehr der sechs˹
eckigen Reifenschaukel
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VË½ SħS�½½E ES.H
Lövenich. Für den Löve-

nicher Architekten Gerhard
Standop ist das Jubiläum ein
Anlass für den Hinweis, dass
man sein eingemeindetes Hei-
matviertel wohl über die Jahre
vergessen hat. Vor allem, dem
Ortskern eine Gestalt zu ge-
ben, die er und der romanische
Kirchenbau verdienen. In der
Innenstadt würden teure Pres-
tigeobjekte wie die Opernsa-
nierung umgesetzt, kritisiert
Standop. Die Randbezirke gin-
gen leer aus.
Standop hat schon vor Jahr-

zehnten Pläne geschmiedet,
wie man den Kirchplatz zu
einem attraktiven Ortsmit-
telpunkt umgestalten könn-
te. Bereits im Jahr 2011 hat
er sie bei einer Infoveran-
staltung vorgestellt, zu er die
CDU-Fraktion der Bezirksver-
tretung Lindenthal eingeladen
hatte. Auch die Bürgervereine
und Bezirkspolitik sprachen

sich dafür aus. Im selben Jahr
fasste die Bezirksvertretung
Lindenthal einen entspre-
chenden Beschluss, wonach
der Platz ein Betonpflaster er-
halten sollte, einen Brunnen,
Leuchten, Bänke und Fahrrad-
ständer. An seinem Rand soll-
ten 12 Senkrechtstellplätze die
wegfallenden Parkplätze auf
dem Kirchplatz ersetzen und
vier Bäume gepflanzt werden.
Doch seitdem wartet die Be-
zirkspolitik vergeblich darauf,
dass er umgesetzt wird.
Standop hat zum Jubiläum

der Eingemeindung seine al-
ten Pläne aktualisiert: Danach
sollen künftig Pflastersteine
vor der Kirche St. Severin ihre
Ausrichtung längs zum Platz
aufnehmen und so von ih-
rer Front aus über den Platz
längs gelegt werden, wäh-
rend die anderen Pflasterstei-
ne Tuer liegen sollen. So wird
der Platz optisch unterteilt. In
der Ecke gegenüber der Kirche,
hat Standop Bänke geplant,

als Treffpunkt, nebst einem
schattenspendenden Baum. In
ihrer Mitte soll der Brunnen
plätschern, der in den Boden
eingelassen ist, damit auch
künftig das Festzelt auf dem
Kirchplatz stehen kann. Des-
wegen sollen auch die Bänke
demontierbar sein. Die Senk-
rechtstellplätze sollen an der
im Beschluss anvisierten Stel-
le entstehen, insgesamt 13.

Der Platz soll zudem über ei-
ne Freitreppe an den benach-
barten Spielplatz angebunden
werden. Von dort sollen Wege-
verbindungen zur Brauweiler-
und Kölner Straße angelegt
werden, die auch die öffentli-
che Kontrolle in der tiefer gele-
genen Grünfläche sichern. Das
Tor am Spielplatz gegenüber
der Kölner Straße soll geöffnet
werden und so dem Fußver-
kehr Zugang verschaffen.
Seine Pläne für die Umge-

staltung des Kirchplatzes habe
er damals sogar dem Beigeord-
neten für Stadtentwicklung,
Planen und Bauen der Stadt,
Bernd Streitberger, vorgestellt,
erzählt Standop. Er habe sie

sehr positiv bewertet und für
umsetzbar gehalten, innerhalb
von drei, vier Jahren, erinnert
sich der Architekt. Doch dar-
aus wurde nichts. Die Bezirks-
vertretung erkundigte sich
2012, 2013 und 2015, wie weit
die Verwaltung mit der Um-
setzung ihres Beschlusses sei.
Die verkündete schließlich,
dass eine personelle Aufsto-
ckung es ihr ermögliche, die
genaue Planung für das Vorha-
ben 2016�2017 aufzunehmen.
Die Bezirksvertretung fragte
in den folgenden Jahren mehr-
fach nach, zuletzt 2023 ȟ er-
folglos.
Und künftig wird wohl auch

nichts geschehen: Das Stadt-
planungsamt und das Amt
für Straßen und Radwegebau
hätten im Oktober 2022 fest-
gestellt, dass keine personel-
len Ressourcen für das Projekt
vorhanden seien, schreibt ein
Sprecher der Stadt. Daher habe
das Amt für Straßen und Rad-
wegebau damals kleinere Ver-
besserungen vorgenommen,
den autofreien Bereich vor der
Kirche vergrößert, zusätzliche
Bänke aufgestellt und die Stu-
fe vor dem südlichen Seiten-
eingang der Kirche entfernt.
Dabei soll es bleiben. Ein Ju-
biläumsgeschenk gibt es nicht.

8er Ërtskern
bleibt ein Parkϯlatԙ

=ehlende ZaŜazitäten Čür die ¥mgestaltung
Die Pl¦ne ]ur
8mgestaltung
des Kirchplat]es
in /övenich wer-
den nicht reali-
siert. Foto: Esch

¥mgesetzt wurden von
den �länen nur kleine
½erbesserungen

Der Ortskern von /övenich ist lediglich noch ein riesengro-
¡er Parkplat]. Zu Karneval oder beim Sch¾t]enIest steht ein
Fest]elt auI der Fl¦che vor der Kirche St. Severin. Dann wird
dort geIeiert. Sonst ist der Kirchplat] nur ein Autoabstellort.
,n diesem -ahr sind seit der Eingemeindung der ehemaligen
9ororte� /övenich� WiddersdorI� Weiden� -unkersdorI und
MarsdorI 50 -ahre vergangen
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„Uns Sproch
ess Heimat“. Dat
wor et Fastelovendsmotto en
der Session 2018�1�. �vver dat
Motto hann sich vill Kölsche
janz fies jefreut. Besonders
die Kölsche, die noch met der
Sproch opjewahße sin, un och
die, die se künne un och noch
schwaade. Kölle hät als Stadt
en jroße Tradizijon.Dozo jehöȢt
och de kölsche Sproch. Jo, em

Berof kaȢmer kaum
noch Mungkaat bub-
bele, ävver wie klingk
dat schön ze Huss,
bei Fründe un unger
Kölsche. Dann weiß
mer, he ben ich do-
heim. Mänch einer dä
fottjetrocke ess hät
bei de ehschte kölsche

Tön et Kriesche aanjefange un
wollt widder heim. Un wie hät
allt der ahle Goethe jesaat: „Et
ess dat Element uss dem de Siel
ehr Odem schepp.“

Su säht mer
en Kölle

Uns Sproch
ess Heimat
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Vor 85 Jahren entdeckt Können Sie Leben retten?

Das großeDas große
Quiz zurQuiz zur

Ersten HilfeErsten Hilfe

Das GeheimnisDas Geheimnis
der Höhleder Höhle
von Lascauxvon Lascaux

Am 5. September 1925 tat Ludwig Sebus seinen ersten
Schrei im Belgischen Viertel nahe St. Michael. Im gleichen
Jahr wurde Paul von Hindenburg zum Reichspräsidenten ge-
wählt, veröffentlichte Adolf Hitler sein Buch „Mein Kampf“,
wurden die Verträge von Locarno unterzeichnet.

Köln. Sebus war 23 und in
russischer Kriegsgefangen-
schaft, als 1��8 die D-Mark
eingeführt wurde und die Rosi-
nenbomber Berlin versorgten.
Als �1-Jähriger erlebte er 1�66
die Eröffnung der Kölner Zoo-
brücke,mit �� Jahren saß er ge-
bannt bei der Mondlandung vor
dem Fernseher.
Kurz: Ludwig Sebus ist ein

echter Jahrhundertzeuge, eines
der letzten großen Kölner Ori-
ginale, seit über 70 Jahren ein
fantastischer Krätzchensänger
und einfach einer der belieb-
testen Kölner.
Heute wie damals steht er für

Optimismus, Lebensfreude und
ȟ vor allem ȟ Toleranz. Daher
beteiligte er sich schon früh
als Messdiener an Aktionen
gegen das Hitler-Regime, half
bei der Erstellung von Flug-
blättern, bewies Mut zum Wi-
derstand. Dennoch musste der
junge Ludwig mit 18 als Funker
in den Krieg ziehen. Dieser war
1��5 leider nicht für ihn vorbei,
da er in russische Kriegsgefan-
genschaft geriet. Fünf schreck-
liche, zehrende und angstvolle
Jahre später kehrte er mit 25 in
sein geliebtes und inzwischen
schon wieder im Aufbau be-
findliches Köln zurück.
Relativ bald fand er den Weg

in den Kölner Karneval, traf mit
Liedern wie „Jede Stein en Köl-
le (es e Stöck vun dir)“ die Her-
zen all derer, die Köln mühe-
voll wieder aufbauten. Schon
bald war Sebus nicht mehr von

den Bühnen der Stadt wegzu-
denken. Die Musik half ihm zu-
rück in ein normales Leben oh-
ne Krieg, Gefangenschaft und
Angst. 1�56 heiratete er sei-
ne Ehefrau Lilo, das Glück war
perfekt. Der erfolgreiche Sän-
ger und seine Lilo bekamen
vier Kinder. In den kommenden
Jahrzehnten schrieb Sebus über
250 Lieder.
In all den Jahren vergrößerte

sich seine Familie durch neun
Enkel und acht Ur-Enkel. Sei-
ne Lilo starb 201� nach 63 Ehe-
jahren. Doch selbst nach dem
Tod seiner Lebensbegleiterin
blieb Sebus der, der er schon
immer war: ein lebenslustiger,
optimistischer Kölner, der al-
len Widrigkeiten die Stirn bie-
tet und mit großem Interesse
und viel Freude im Herzen am
Leben teilnimmt. Nach wie vor
mischt er ebenfalls in der Köl-
ner Musikszene mit. Nur ein
Beispiel: die gemeinsame Sing-
le „Wenn ich ne Engel bin“, die
er vor zwei Jahren gemeinsam
mit Kasalla veröffentlichte.

Erst vor wenigen Monaten
sagte Sebus im E;PRESS-In-
terview: „Ich bin dankbar dafür,
dass die Jugend mir zuhört. Da
sind immer alle ganz aufmerk-
sam, wenn ich erzähle, was ich
in deren Alter mitgemacht ha-
be. In meinen 100 Jahren hat

sich mehr entwickelt als in 500
Jahren im Mittelalter. Ich kann
mich noch an Zeiten erinnern,
in denen elektrisches Licht,
Heizung, Duschen mit warmem
Wasser und richtige Toiletten
nicht selbstverständlich waren.
Die wichtigste Botschaft lautet:
Wenn die Freiheit aufhört oder
man nicht mehr das sagen darf,
was man will, das ist so furcht-
bar. Wir müssen in der Demo-
kratie aufpassen. Man sieht an
Trump, wie schnell es gehen
kann, dass einer einfach Geset-
ze ändern kann.“
Vor der großen 100 hat er kei-

ne Angst, auch
vor dem Ster-
ben nicht: „Ich
möchte, wenn es
irgendwie geht,
morgens einfach
nicht mehr wach
werden. Nach
meinem Tod wünsche ich mir
ȟ wie bei meiner Frau Lilo ȟ ei-
nen offiziellen Gottesdienst,
zu dem alle eingeladen sind,
die sich von mir verabschieden
wollen. Die Beerdigung selbst
soll nur im engsten Familien-
kreis stattfinden“, sagte Sebus
kürzlich. Und fügte lachend
hinzu: „Wobei eng bei unse-
rer Familie ja auch schon weit
über 30 Personen bedeutet. Da
braucht man fast schon Na-
mensschilder�“
Seinen Ehrentag will der Ju-

bilar nur mit seinen vier Kin-
dern und Haushälterin Inge au-
ßerhalb von Köln verbringen.
Am 6. September haben dann
alle die Chance, dem Jahrhun-
dert-Kölner zu gratulieren. Ab
mittags wird im Haus Tho-
mas in Bickendorf gefeiert. Wie
schon bei Sebusȡ ��. Geburtstag
wird es in und um die Veedels-
kneipe hoch hergehen. Viele
Gratulanten wie E[-Oberbür-
germeister Fritz Schramma ha-
ben sich bereits angekündigt.
Zudem wird es Musik im Lokal
an der Rochusstraße geben.
Herbert Schmidt ȟ besser be-

kannt als „Magic Flönz“ ȟ wird
spielen. „Et Klimpermänn-
che“ Thomas Cüpper wird die
4uetsch auspacken. Und auch
„De Knippschaff“, bei der meist
die E[-Fööss Bömmel Lücke-
rath und Kafi Biermann mit-
mischen, hat sich angekündigt.
Bis zum späten Samstagabend

soll in der Vee-
delskneipe ge-
feiert werden,
der Jubilar will
möglichst viele
Hände schütteln.
Am Sonntag

steht dann ab 18
Uhr ein großes
Konzert zum 100.
Geburtstag von
Ludwig Sebus in der
Philharmonie an.
Zahlreiche Kölner
Größen von Kasalla
über Bläck Fööss bis
hin zu JP Weber wer-
den auftreten. Die Ver-
anstaltung ist komplett
ausverkauft.
Auch derWDR gratuliert

dem Kölner Grandseig-
neur: Am 5. September 2025
ist nach dem „Kölner Treff“
das Porträt „Ludwig Sebus ȟ
Ein Jahrhundert Mensch“ im
WDR Fernsehen zu sehen. Am
6. September wird der Film um
11.15 Uhr wiederholt und steht
natürlich auch in der Media-
thek auf Abruf zur Verfügung.
Die Redaktion des „E;PRESS

ȟ Die Woche“ wünscht dem
kölschen Urgestein noch eini-
ge glückliche Jahre in seiner
geliebten Stadt. Wir hoffen, er
„überholt“ Jopi Heesters und
schenkt Köln noch das ein oder
andere Krätzchen.

Hätzliche Jlöckwunsch,
leeven Ludwig Sebus!

(alk./msc./dd.)

Ein kölsches
Jahrhundert

ɈJch bin dankbar
daČür, dass die
Jugend mir zuhörtɉ

Íum ǰǯǯȫ >eburtstag von Ludwig Sebus
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jlügelauto
soll weichen
Köln. Die Zukunft des „Flü-

gelautos“ von HA Schult auf
dem Kölner Zeughaus ist un-
gewiss. Wie die Stadtverwal-
tung mitteilte, steht weder
der Zeitpunkt der Entfernung
noch ein neuer Standort
fest. Kulturdezernent Ste-
fan Charles verwies in einem
Brief auf Gutachten, die Schä-

den am Turm und am Auto
nachweisen. Der Künstler for-
dert stattdessen eine Sanie-
rung und droht über Anwalt
Rolf Bietmann mit rechtlichen
Schritten.
Seit 1��1 steht der ver-

goldete Ford Fiesta auf dem
Zeughaus, das stark sanie-
rungsbedürftig ist. Laut Stadt
sind Einlagerung und Restau-
rierung des Kunstwerks nötig,
um Turm und Passanten zu
schützen.

(mh.)
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Unterstützung in Müngersdorf,
Roggendorf und Dellbrück

gesucht!
T: 0221 221-97333

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2025

Comedy „Kim kommt“
Sa., 20. September 2025, 20 Uhr

Ill-Young Kim

Komödie mit Nicola Tiggeler, Thimothy
Peach und anderen

Sa., 4. Oktober 2024, 20 Uhr

Comedy „Nichts bleibt wie es wird“
Fr., 7. November 2025, 20 Uhr

Komödie mit Janina Hartwig, Sebastian
Goder und anderen

Sa., 29. November 2025, 20 Uhr

Mein Name ist Erling

Kalter weißer Mann

Katie Freudenschuss

Musikalisches Weihnachtsspiel/ für Kinder
ab 3 Jahren

So., 30. November 2025, 15 Uhr

Das Weihnachtskonzert

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&
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Noch mehr Sicherheit durch unseren

in Ihrem persönlichen Umfeld.

Schnelle Hilfe
im Notfall.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Aus Liebe zum Leben

0800 88 11 220
(gebührenfrei)

GLÜCKSRAD

VOM
05.-07.09.

JEDER
DREH EIN
GEWINN

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

Rabatt nur am 07.09.2025 gültig!

Jubiläum kann ja jeder.

KUL OUR
SO., 7. SEPTEMBER
ab 12 Uhr
OLDTIMER-RALLYE
bei porta in Bergheim
mit Ausfahrt

• Aussteller präsentieren
Autos, Fahrräder und Co.

• Spiel und Spaß
beimKinderschminken

• Hüpfburg für die Kleinen

Veranstalter
Ford Oldtimer &Motorsport-Club

FINANZIERUNG ohne Anzahlung
0%

MONATE.
36BISZU *2

25%
AUF ALLES

ohneWenn und Aber
Nur gültig im Einrichtungshaus.

EXKLUSIV FÜR SIE

*1

*1 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Gilt nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons am 07.09.2025. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben
und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. *20,0% effektiver Jahreszins, keine Anzahlung, Mindesteinkaufswert
150€, monatliche Mindestrate 10€. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag von 200€ ein Widerrufsrecht zu. Finanzierung durch die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10,
40213 Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Gültig nur für Neukäufe am 07.09.2025.

Freie Möbelschau von 12-13 Uhr
Beratung und Verkauf ab 13 Uhr

IN BERGHEIM
07.09.

13-18 UHR

50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim • Humboldtstraße 2 • Tel.: 0 22 71 60 77-0

aktuell und regional

Lesen Sie unsere Inhalte
auch auf

1ach den %adeverboten I¾r
den Rhein in mehreren 1RW-
St¦dten hat auch der Kölner
Stadtrat am Donnerstag ¾ber
ein solches 9orhaben abge-
stimmt (Ergebnis war bei Re-
daktionsschluss noch nicht
bekannt). ,st der Rat daI¾r�
drohen nun auch in Köln Geld-
bu¡en� Ialls sich Memand in
den Rhein begeben sollte.

Köln. Stadtdirektorin Andrea
Blome sagt dazu: „Viele Men-
schen sind in diesem Jahr im
Rhein ertrunken. Jeder einzel-
ne hinterlässt eine Lücke in sei-
ner Familie, in seinem Freun-
deskreis. Das Badeverbot ist
erforderlich, weil viele Men-
schen die Lebensgefahr, die vom
Schwimmen im Rhein ausgeht,
nicht erkennen. Auch Kontrol-
len und Verbote können weite-
re Unfälle im Rhein nicht ganz
ausschließen. Deshalb appelliere
ich eindringlich an alle Bürgerin-
nen und Bürger, nicht im Rhein
zu baden. Wir werden das Bade-
verbot kontrollieren und wegen
der großen Gefahr für Badende
Verstöße mit hohen Bußgeldern
ahnden.“
Die Verwaltung schlug fol-

gende �nderungen der Köl-
ner Stadtordnung vor: Der Gel-
tungsbereich solle um „Boden
und Gewässer einschließlich des
Rheins“ erweitert werden. Der
Paragraf 17 „Gewässer ȟ Baden
und Nutzung“ würde um das Ba-
deverbot im Rhein im gesamten
Stadtgebiet ergänzt werden.
Als Baden im Rhein gilt je-

des Betreten: schwimmen, im
Wasser waten, im Wasser spie-
len sowie die Nutzung von Luft-
matratzen, Schwimmtieren und
ähnlichen Objekten. Unvorher-
sehbare Gefahren bestehen be-
reits im unmittelbaren Uferbe-
reich. Verstöße sollen mit einem
Bußgeld geahndet werden.
Ausgenommen vom Badever-

bot im Rhein sind behördliche
Maßnahmen und Rettungsmaß-
nahmen einschließlich �bun-
gen von Wasserrettungsdiensten
oder der Feuerwehr, das Ein- und

Aussteigen beim An- und Able-
gen von Wasserfahrzeugen, Ka-
nufahren, Rudern, Angelsport
sowie genehmigte Veranstaltun-
gen mit ausdrücklicher Erlaubnis
der Stadt.
Die Neufassung der Kölner

Stadtordnung kann dann einen
Tag nach öffentlicher Bekannt-
machung in Kraft treten. Die
formale öffentliche Bekannt-
machung kann laut Stadt aber ei-
nige Tage in Anspruch nehmen.
Nach Düsseldorf, Neuss und

Meerbusch ist auch in Krefeld das
Baden im Rhein verboten. Auch
in Dormagen wird daran gearbei-
tet. Anders als die Nachbarstäd-
te hält Monheim ein offizielles
Verbot nicht für notwendig. Bür-
germeister Daniel Zimmermann
verweist darauf, dass es amMon-
heimer Rheinabschnitt bislang
keine Badeunfälle gegeben habe.
Statt auf Strafen setzt die Stadt
auf Aufklärung und die Eigenver-
antwortung der Bürgerinnen und
Bürger.
Die Deutsche Lebens-Ret-

tungs-Gesellschaft (DLRG) be-
grüßt allerdings solche Badever-
bote: „Der Rhein ist mit seinen
starken Strömungen und dem in-
tensiven Schiffsverkehr gefährli-
cher als jedes andere Binnenge-
wässer. Wenn allen Warnungen
zum Trotz Leute weiter die Ge-
fahr ignorieren, dann ist das Ver-
bot nur allzu nachvollziehbar.
Bei allem Verständnis für den
Wunsch nach Abkühlung: Die Si-
cherheit für Leib und Leben geht
vor“, sagte DLRG Präsidentin Ute
Vogt.
Laut DLRG gab es im Rhein in

NRW in diesem Jahr bis Ende Juli
bereits 10 Todesfälle. Im gesam-
ten vergangenen Jahr waren es
1� Todesfälle ȟ die höchste Zahl
seit Jahren. Nach Auffassung
der Organisation für Wasserret-
tung ist zwar Aufklärungsarbeit
grundsätzlich das wirksamste
Mittel, um Badeunfälle zu ver-
hindern, doch die Häufung töd-
licher Unfälle im Rhein in NRW
während der vergangenen Mo-
nate zeige, dass diese hier leider
nicht ausreicht. (mert)

Verbietet Köln
das Baden
im Rhein?

�ndere Städte haben es bereits umgesetzt

9iele 8nverbesserliche ba-
den trot] der GeIahren wei-
ter im Rhein.
Foto: 8we Weiser

Köln. 21,8 Millionen Stunden
haben Beschäftigte im vergange-
nen Jahr in Köln zusätzlich gear-
beitet. Davon rund 12,1 Millio-
nen �berstunden zum Nulltarif.
Das geht aus dem „Arbeitszeit-
Monitor“ hervor, den das Pes-
tel-Institut im Auftrag der
Gewerkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten (NGG) gemacht hat.
Allein in Hotels und Gaststät-

ten in Köln leisteten Köche, Kell-
nerinnen, Barkeeper 	 Co. im
vergangenen Jahr rund �35.000
�berstunden. Das hat das Pes-
tel-Institut auf Basis einer Aus-
wertung der Bundesagentur für
Arbeit ermittelt. Die Wissen-
schaftler haben dabei für Köln
bundesweite Durchschnittswer-
te von Arbeitszeiten in der Gas-
tronomie herangezogen. Dem-
nach waren 53 Prozent aller in
Köln geleisteten �berstunden in
Hotels, Restaurants, Gaststätten
und Biergärten unbezahlt.
Der �berstundenberg in Köln

dürfte demnächst noch größer
werden. Grund seien Pläne der
Bundesregierung, die Arbeits-
zeit neu zu regeln: „Schwarz-Rot
will eine wöchentliche Höchstar-

beitszeit und den 8-Stunden-Tag
abschaffen. Betriebe könnten
von ihren Beschäftigten dann
verlangen, auch zehn oder sogar
12 Stunden und 15 Minuten pro
Tag zu arbeiten“, sagt Marc Kis-
singer von der NGG Köln.
Schon jetzt betrage die ma-

[imale Arbeitszeit �8 Stunden
pro Woche. In der Spitze seien
60 Stunden möglich. „Das sind
E[trem-Arbeitswochen. Selbst
wenn so ȣHammer-Wochenȡ in-
nerhalb eines Vierteljahres aus-
geglichen werden müssen. Doch
noch schlimmer wird es, wenn
die Bundesregierung jetzt tat-
sächlich ans Arbeitszeitgesetz
Hand anlegt und den 8-Stunden-
Tag kippt“, sagt Kissinger. „Dann
würde nämlich nur noch das eu-
ropäische Recht ein Wochen-Li-
mit für die Arbeitszeit setzen.
Und das wäre brutal: Arbeitgeber
könnten ihre Beschäftigten dann
sogar zu 73,5-Stunden-Wochen
verdonnern ȟ nämlich zu sechs
Tagen ¢ 12 Stunden und 15 Mi-
nuten im Job. Das wäre fast das
doppelte Wochen-Pensum von
heute ȟ und damit Arbeitszeit-
Stretching pur.“

Stadt Köln schiebt ҟϓȓɱ
¸illionen įberstunden
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Ich bin Gabi 65 J., Krankenschwester. Ich
habe eine frauliche Figur mit schöner
Oberweite, blonde Haare und ein herzli-
ches Lächeln. In Ostpreußen geborten
lebe ich seit vielen Jahren hier. Ich fahre
Auto, bin warmherzig, natürlich und ehr-
lich. Rufen Sie gleich an Tel. 0173-
5662767 ich möchte Sie gerne mit meiner
Kochkunst und Liebe zärtlich verwöhnen.
Die Chance e. U.

Achtung: Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von € 100,– bis € 10.000,–
Antiquitäten Teppiche Taschen
Bleikristall Bilder Bücher Puppen
Näh und Schreibmaschinen Brief-

marken Münzen Besteck Möbel
Luxusuhren u. Schmuck Tennisschlä-
ger Golfschläger Jagdinstrumente
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Airporttransfer supergut & günstig
02234-4306380

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Kapitalanlagen gesucht / Eigentumswoh-
nungen und Mehrfamilienhäuser bis
3.500.0000 € für unseren Bestand ge-
sucht. IBV Immobilien GmbH 0221-
4006800

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

Künstlergruppe, kreativ und kapitalkräftig,
sucht ohne Eile schönes ländliches Anwe-
sen zum Leben und Arbeiten für 3 bis 5
Ehepaare. Bevorzugt historisch. Muss:
landschaftlich reizvolle Lage, gerne Aus-
sichtslage, ideal: Rheinlage. Übernahme in-
nerhalb maximal 2 Jahren, 50% Sofortan-
zahlung möglich. Landsitz, Resthof, Villa,
Mühle, Burg. von Emhofen Immobilien,
0221-9405510, www.vonemhofen.de

Kapitalanleger möchte einen Teil seines
Aktienvermögens in Kölner Renditeimmobi-
lien umschichten. Maximal 30 % Gewerbe.
Keine Gastronomie. Gerne Denkmalschutz.
von Emhofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

Junkersdorf, Arztehepaar sucht ruhig gele-
gene Eigentumswohnung, 4 bis 5 Zimmer,
Terrasse, Garage/Stellplatz (gerne 2). Über-
nahmetermin spätestens Juli 2026. von
Emhofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de
Schneller Verkauf Ihrer 2-4 Zimmer Woh-
nung ohne Makler! Probleme mit Mietern
oder Renovierungsstau? Ich kaufe direkt
und unkompliziert. Anruf genügt! 0151-
74383098

Rückkehrer nach Köln sucht Wohnung. Ich
(Gewerkschafter & Nichtraucher) suche
2-3 ZKB ab 45 m² in Ehrenfeld, Innen-
stadt, Südstadt, Deutz oder Kalk. Warm-
miete bis 900 €. Angebote bitte an 0176-
56826625.

Eigentumswohnung oder MFH gesucht.
0221-96882073

BWL-Student (24, männlich) sucht 1-
Zi.Whg. (möbliert o. unmöbliert) oder
WG-Zimmer in Nähe von Uni zu Köln.
Kontakt gerne per 0176-39899888.

Maler, Tapezierer 0157-38145781

ACHTUNG ANKAUF ALLES ANBIETEN: An-
tike Orientteppich, Orden, Silberbesteck
aller Art, Zinn, Ölgemälde und Porzellan
aller Art. Ansprechpartner: Herr Wernicke

0163-2637378

Haushaltsauflösung in K-Marienburg Am
13.9. 11Uhr auf dem Römerberg 20a

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Wohnungsauflösung am 06. + 07.09.25, je-
weils von 13-17 Uhr, Vussemweg 7,
50354 Hürth

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

SucheMFH v. privat 0157-92493109

Suche Wohnung zum Kauf von Privat
0157-52234565

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art Hermann

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Maria kauft! Hochwertiges Por-
zellan, ältere Weine, Bronze Sta-
tue, Porzellanfiguren, Silber, Mu-
sikinstrumente, Handtasche,
hochwertige Uhren, echten
Schmuck, Pelze, Modeschmuck,
Zinn uvm 0221-17052664
Strauß Barzahlung

5 Zi, 2 Badezi, Küche, Loggia, 2 PKW Stell-
plätze, 145 m², Gasetagenheizung, 1900
Euro monatlich + 600 Euro Nebenkosten
in Köln Nord zu vermieten, Aussagekräfti-
ge Bewerbung an 013/36680 Zuschrif-
ten an: Verlag Schlossbote/Werbekurier,
Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Pflegehelferin sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue seit vie-
len Jahren ältere Menschen rund um die
Uhr daheim. Bin Nichtraucher. Bitte mit
Kost und Logis. Freu mich! Einfach anru-
fen 01579-2452045

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

1A! Designer kauft Villeroy&Boch Ge-
schirr, Bleikristall, Porzellan, Pelze,
Gold/Mode/Korallenschmuck, Bü-
cher hochwertige Markenklei-
dung+Handtaschen, Schallplat-
ten. 0221-17073488

Barzahler sucht Eigentumswohnung von
Privat 0175-1164360

Hausrat gepflegt, z.B. Kristall, Spiegel, Lam-
pen, Figuren, Trödelware etc., massive Ei-
chenmöbel Diele, Esszimmer, Wohnzim-
mer 0170-9011844

Ostseeheilbad, Zingst/Darß, Meerblick, 1.
Reihe, sehr ruhig, idyll. gelegen, Mais.-Fe-
Wo im Reethaus, mit Balkon, direkt am
Strand + Nationalpark, 2-3 Personen,
030 - 544 18 83

Sammler aus Leidenschaft sucht: Zinn al-
ler Art sowie Bleikristall, Porzellan, Mö-
bel, Geschirr, Abendmode, Hüte, Trach-
ten, Pelze, Schreib/Nähmaschinen,
Schallplatten, Briefmarken, Silberbe-
steck, Modeschmuck, Tischwäsche, Tep-
piche und vieles mehr. Zahle faire Preise
vor Ort. Herr Pohl, Telefonnummer: 0176-
-74792767

Ankauf von hochwertiger Bekleidung/ auch
Pelzbekleidung, Leder, Handtaschen,
Schuhe 0178-4104864

Kaufe alte Bücher, Comics, VHS, Kasset-
ten, Fotoapp 01784104864

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, NachlässeK-
VA, Küchenmontage, Renovierungen,
0221-239023

Aufräumerin hat Kapazitäten frei. 0177-
3511110

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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sucht eine deutschsprachige

Ôeinigungskraft /
Sìringer �m�ó�d�
in Teil- oder Øollzeit

für verschiedene Ñbæekte
in Íöln�Bonnmit Èirmenfahrzeug

Telefon 0 22 52 / 25 50
info@warnecke-gebaeudedienste.de

Reinigungskraft (m/w/d)

Minijob für Kirche
nach Köln-Altstadt gesucht.

AZ: 8,00 Std. je Monat, dazu kommen
1– 2 x in der Woche flexible

Einsatzstunden. (Schlüsselstelle)

Münch GmbH Frechen
0 22 34 / 5 35 00

Wir suchen einen
handwerklich begabten
Hausmeister (m/w/d)

– gerne Rentner –
für eine Wohnanlage in Porz-
Urbach auf Minijob-Basis.

Mo.–Fr. tägl. 2 Std.
Bei Interesse senden Sie bitte

eine Bewerbung an:
info@immomahlburg.de

Fahrer u. Beifahrer
�P�Z�G� )S�.l� %� ]ur %efÓrGe�
runJ YRn 0enschen Pit einer
%ehinGerunJ auf 0iniMRE�%asis
Pit 3�schein Jesucht� 'eutsch in

:Rrt u� Schrift erfRrGerlich�
*erne auch aus Ger *eneratiRn ����
7eleIon ������������� oder

(�0ail� koeln#engler�tranVIer�de

0221 98 60 9600
Fa. IDH GmbH
Rösrather Str. 505 A, 51107 Köln

• unbefristete Festanstellung
• Vollzeit/Teilzeit im Raum Köln

Wir
suchen
Dich!

Mülllader/Helfer (m/w/d)

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Für junge Mütter bis hin zur Rentnerin, flexi-
ble Arbeitszeiten, und gute Verdienst-
möglichkeiten im Telefon-Erotik-Bereich.
Tel. 0221-964464218

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo$schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo$schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Produktionsmitarbeiter �m/w/d
 - Me-
tall in Köln gesucht! ƍ Stundenlohn:
15,50€, ƍ Tagschicht von 7-16 Uhr,
Freitags bis 13 Uhr, ƍ Deutschland-
ticket inklusive, ƍ Kostenloses Mit-
tagessen, ƍ Erfahrung in der Produk-
tion notwendig, ƍ Hohe Übernahme-
chancen. Bei Interesse kontaktieren
Sie uns gerne telefonisch unter
0221-29915680 oder bewerben Sie
sich direkt per Mail: bewerbung.ko
eln$timepartner.com

Hauswirtschaftskräfte (m/w/d) Für ambu-
lanten Pflegedienst im Raum Köln rechts-
rheinisch und/oder Porz, in Teilzeit oder
auf 556 €-Basis ab sofort gesucht! Anru-
fe MO-FR Tel.:0221-88885156

Unternehmen aus Köln-Vingst sucht Aushil-
fe auf Teilzeitjobbasis für Fahrtätigkei-
ten, flexible Arbeitszeit, PKW-Führer-
schein, Tel. 0221-801938-25 oder 0173-
2359230

Für unsere Physiotherapie Praxis in Porz
suchen wir eine/n freundliche/n Mitarbei-
ter/in (Teilzeit 18 Stunden). Teamfähig-
keit und Kenntnisse in den gängigen Offi-
ce Programmen sollten Sie mitbringen.
Wir bieten Ihnen ein abwechslungsrei-
ches Arbeitsumfeld in einem tollen Team
und die Teilnahme an unserer betr. Ge-
sundheitsförderung. Bitte richten Sie Ihre
Bewerbung an: bewerbung-physiopra
xis$gmx.de

ʘbernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Reinigungskraft für Wahnheide gesucht!
Kontakt: 02203-96999; Email: info$
aoc-hotel.de

5ualifizierte Hotelrezeptionskraft gesucht
(auch Teilzeit)! Modernes Hotel mit HS3
Software, 30 Zimmer! Kontakt: 02203-
96999; Email: info$aoc-hotel.de

Bügel-/Putzstelle gesucht in Köln. 0177-
2613091

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Gärtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus 0152-18660949

Dachdecker sucht Arbeit, Flachdachrepara-
turen, Garage etc. 01520-3760516

:erantwortungsbewußter Mann sucht Job
zum Treppen- u. Fensterputzen. 0176-
72815768

Zuverlässige Frau mit Erfahrung sucht
Putz-/Bügelstelle in Nippes. 0174-
7315433

Handwerklich geschickter Mitarbeiter mit
Führerschein für Vollzeit gesucht. Keine
Wochenenddienste. Gerne auch ältere
Menschen. Kontakt unter 0151-
40567072 oder info.trapphoff$
gmail.com

Sanierung, Renovierung, Innen-/Außenver-
putz, Trockenbau, Fliesen, Laminat, Tape-
zieren, Streichen, 0178-1020267

Spüler/Küchenhelfer/innen (m/w/d). Wir
suchen kurzfristig für unsere Spülküche
in Köln-Poll in Teilzeit evtl. Minijob Kü-
chenhilfen für die Spülküche oder auch
Essensausgabe. Arbeitszeit Montag bis
Freitag 8-11 Uhr oder 11-15 Uhr. Wir freu-
en uns auf Ihre Bewerbung an ABAKUS
GmbH, 0176-30121718 oder info$aba
kus-koeln.com

Fensterputzer sucht Arbeit! 0178-
3036368

Ab sofort suchen wir Mitarbeitende für un-
seren Gastronomie-Service in Teilzeit für
bis zu 100 Std./Monat (Mittelschicht 3 x
11-20 Uhr), auch sonn- und feiertags, Ge-
halt nach Tarif AVR-Caritas, Weihnachts-
geld und betriebliche Altersvorsorge. Ih-
re Bewerbung richten Sie bitte per Post
an Deutschordens-Wohnstift Konrad Ade-
nauer, Straßburger Platz 2, 51109 Köln
oder E-Mail: willkommen.dow$senio
rendienste.de, Infos unter Tel: 0221 8997-
431. Wir freuen uns auf Sie

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 Jahre 0175-8231548

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Berufskraftfahrer m/w/d in Vollzeit für Au-
totransporter im internationalen Fernver-
kehr gesucht. Bewerbung unter 02205-
920160 oder per Mail an mail$prorent.eu

Aushilfsfahrer für Kleinbusse (8-Sitzer) auf
Minijobbasis in Overath gesucht. Unregel-
mäßige Arbeitszeiten, auch Wochenend-
einsatz. Absolute Zuverlässigkeit Voraus-
setzung. Blitz-Reisen GmbH, dispo$blitz-
reisen.de 02206-60010

Fahrzeugpfleger für unsere hochwertigen
Reisebusse in Vollzeit gesucht. Weitere
Arbeiten sind die Pflege des Hofes und
Transferfahrten. Absolute Zuverlässig-
keit Voraussetzung. Blitz-Reisen GmbH,
Diepenbroich 39, 51491 Overath, post$
blitz-reisen.de 02206-60010

Ambulanter Pflegedienst sucht ab sofort
Pflegefachkraft und Pflegehelfer/-in
LG1/LG2 in Teil-/Vollzeit. Führerschein
erforderlich. 0178-1461444 oder in
fo$alpha-pflege.de

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Gartenarbeit bis zu 450,- € monatlich, Köln-
Lindenthal 0172-2627333

Ausführung von sämlichen Innen- und Au-
ßenarbeiten (Garten, Rollrasen, Pflaster,
Trockenbau, Renovierungsarbeiten, Ent-
rümpelungen) rund ums Haus. 0163-
4465482

Busbegleitung auf Minijob-Basis, im Kölner
Norden, für eine Werkstattlinie, gesucht.
Mingels-Reisen Köln. 0221-9703700

Lagerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te Dauerstellungen gesucht AGILIS-Zeit-
arbeit GmbH 0221-234785

Handwerker, Innenputz, Trockenbau, Flie-
sen, Tapezieren, Laminat, Streichen.
0157-53841909

Köbes als Aushilfe ab sofort gesucht. Be-
werbung an; 0221 -8001900 oder�
info$bierhaus-salzgass.de

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Klempner/Heizungsmonteur mit langjähri-
ger Berufserfahrung sucht Nebenjob,
auch privat. 0157-57124503

Ein Angebot von:Ën Íooperationmit Ei A b t
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VË½ ħōE BÙ8EKER
Köln. Seit sechs Jahren

gibt es die Allianz des Kölner
Sports. Es ist der Zusammen-
schluss von zahlreichen Profi-,
Leistungs- und Breitensport-
vereinen sowie von Sportver-
anstaltern. Das gemeinsame
Ziel: Dem Sport in Köln eine
gewichtige Stimme geben.
Vor den Kommunalwahlen

am 1�. September will diese
Allianz nochmals ein deutli-
ches Zeichen setzen. Hochran-
gige Vertreter trafen sich zum
Schulterschluss in der Lan[ess-
Arena.
Krass: Das Treffen wollte

von keinem Verein in einer der
maroden Turnhallen organi-
siert werden, da man Sanktio-
nen seitens der Politik fürchtet
ȟ Wegnahme von Hallenzeiten
oder ähnliches.
Die Lage in Köln sei schon

dramatisch genug. Carsten
Wettich, Vizepräsident des 1.
FC Köln, sagte: „Wir können
uns doch nicht in einer heuti-
gen Gesellschaft leisten, dass
wir Kindern nicht ermögli-
chen, Sport zu machen. Das
darf nicht sein. Das größte Pro-
blem ist fehlende Bewegung, da
sollten wir froh sein über jedes
Kind, was Sport treiben möch-
te.“
Doch die Zustände in Köln

ließen oftmals nicht viel zu ȟ
marode Hallen, die geschlos-
sen werden müssen, veraltete
und damit für die Gesundheit
gefährliche Sportstätten, un-
gepflegte Umkleideräume und
Sanitäranlagen. Hinzu kämen
die politischen Spielchen, um
den dringend benötigten Aus-
bau am Geißbockheim zu boy-
kottieren. Im Grüngürtel sollen
auch Plätze für den Breiten-
sport entstehen.
Wettich sagte: „Dass wir in

Köln Kinder abweisen, die trai-
nieren möchten, ist einfach
traurig. Das ist auch volkswirt-
schaftlich kompletter Unsinn.
Gesundheit spielt eine große
Rolle, das ist das Thema der Zu-
kunft bei einer älter werdenden
Gesellschaft. Und da müssen
auch Seniorinnen und Senio-
ren dieMöglichkeit bekommen,
sich fit und gesund zu halten.“
Laut Wettich liegt es nicht

daran, dass zu wenig Geld da
ist, sondern dass es schlecht
verteilt wird. Die Kölner Poli-
tikerinnen und Politiker reden
zwar gerne von der Sportstadt
Köln ȟ doch das sei nachweis-
lich falsch. Die Stadt komme
zahlreichen Pflichtleistungen
nicht nach und lasse zum Bei-
spiel Schulsporthallen veral-
ten.
Die europäische Institution

ACES habe definiert, was ei-
ne Sportstadt ausmacht. Damit

sich eine Stadt auch Sportstadt
nennen darf, müssten 2,5 bis
5 Prozent des gesamten Haus-
haltes für den Sportetat bereit-
gestellt werden. In Köln sind
es laut der Allianz magere 0,6
Prozent, mit der Tendenz zu
0,� Prozent.

Die rund 650 Sportvereine in
Köln würden also von der Po-
litik nahezu ignoriert. Es han-
delt sich um rund 350.000 Mit-
glieder, also jeder dritte Kölner
ȟ mehr Menschen als in ganz
Bonn (338.000) wohnen.
In konkreten Zahlen bedeu-

tet das für Köln: In den ver-
gangenen zehn Jahren lag der
Sporthaushalt jeweils zwi-
schen 32 und �� Millionen Eu-
ro. Der Gesamthaushalt lag bei
6,5 Milliarden Euro. Würde die
Stadt ein Prozent des Haus-
haltes für Sport ausgeben, wä-
ren dies 65 Millionen Euro.
Und wenn Köln sich tatsäch-
lich Sportstadt nennen möch-

te, müssten über 130 Millionen
Euro in den Sport fließen.
DieAllianz des Kölner Sports,

mit dem 1. FC Köln und den
Kölner Haien an der Spitze, hat
nun zwölf konkrete Forderun-
gen an die Stadtpolitik formu-
liert, um die Missstände klar zu
benennen und die Situation in
Köln zu verbessern.
Philipp Walter, Geschäfts-

führer der Kölner Haie, unter-
mauert den Stellenwert der Al-
lianz des Kölner Sports: „Wir
werden laut bleiben, wir wer-
den nicht zurückziehen. Die
Politik darf sich sehr klar sein,
dass wir eng zusammenstehen
werden, weil wir absolut davon
überzeugt sind, dass Sport al-
les besser macht. Er sorgt für
gesellschaftlichen Zusammen-
halt, ist wesentlich für die Ge-
sundheit, steht für Integrati-
on und Inklusion, Ehrenamt
und Zusammenhalt. Zudem ist
Sport einWirtschaftsfaktor, der
Arbeitsplätze schafft. Der Sport
in Köln steht für alles, auf das
wir in dieser Stadt stolz sein
können.“

Köln muss endlich
Sϯortstadt werden

½ereine machen mobil und Čordern vor der ¾ahl:
Geschäftsf¾hrer Philipp 7¾roff
(Mitte) mit F&-Vizepräsident 'r.
&arsten :ettich bei der 'emo f¾r
den Ausbau des Gei¡bockheims.

Foto: Martina Goyert

½iel zu wenig >eld Čür
den SŜort

'ie Allianz des Kölner Sportsmit dem 1. F& Köln und den Köl-
ner Haien an der Spitze macht mobil. Köln sei keine Sport-
stadt. Und das m¾sse sich ändern. 'azu wurden Metzt zwölf
Forderungen an die Politik und Stadtspitze gestellt.

8ie ԙwölf jorderungen
der �llianԙ an die Politik
1. Verdoppelt den Sportetat

bis 2030  15 Prozent Erhö-
hung jedes Jahr� Mindestens
1 bis 2 Prozent des Gesamt-
haushalts für Sport, dann lebt
das Siegel „Sportstadt“.
2. Unterstützt den Sport aus

allen Haushaltspositionen in
allen Bereichen, in denen er
wirkt.
3. Nutzt unsere E[pertise

für die Stadt durch mehr Teil-
habe des Sports in Ausschüs-
sen und Aufsichtsräten.
�. Saniert die Sportstätten,

es ist oft eine Pflichtaufgabe
der Stadt. Nehmt das ernst�
5. Schafft kreative Sport-

stätten, z. B. Schulhöfe, Dä-
cher, Gewerbeflächen und
Entspannungsflächen im
Grüngürtel.
6. Setzt den Sportentwick-

lungsplan um, er ist die Zu-
kunft und Pflicht für Köln. Das
ist diese Stadt ihren Bürgern
schuldig.
7. Strebt bei der Inklusi-

on eine führende Rolle in
Deutschland an� Die Konzepte
liegen seit Jahren in etlichen
Schubladen.
8. Fördert den Spitzensport

und sportliche Großereignis-
se als emotionale Leuchttür-
me ȟ und sie spülen Geld in

die städtische Wirtschaft.
�.Nehmt bei einer Olympia-

bewerbung 350 000Mitglieder
in Kölner Sportvereinen mit.
Sonst wird das nichts.
10. Baut die überbordende

Bürokratie ab� Sie raubt uns
Zeit, Geld, Kreativität und Er-
folge.
11. Gebt dem Sport als

4uerschnittsakteur den Sta-
tus eines Prestigeprojekts.
Auch wir sind Oper, allerdings
schon spielbereit.
12. Seid dem Sport ein ver-

lässlicher Partner, sowohl in
Politik als auch in der Verwal-
tung.
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Unterstützt durch

www.wirinneuehrenfeld.de
Köln-Neuehrenfeld

Schon was
vor am
Wochenende?

Straßenfest „Neuehrenfest“
14. September

VERKAUF & BERATUNG: 7 TAGE DIEWOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
0211-93670214 | WWW.GARTENLUEX.DE

1Angebote gültig vom 03.09.2025 bis zum 09.09.2025. Angebote sind nicht kombinierbar! Die Bedingungen und Konditionen finden Sie hier
https://gartenluex.de/aktion/rabatt-und-aktionsbedingungen. Alle Angaben ohne Gewähr – Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Angebote
beinhalten keine Zubehörteile wie Wände, Türen usw., sofern nicht anders angegeben. Abbildung ähnlich dem Angebot. Angebotsdächer bis 4.06m auf 2
Pfosten und über 4.06m auf 3 Pfosten. 2Die Angebotsdächer sind ausdrücklich von dem Rabatt ausgeschlossen. 3Beim kauf einer Überdachung

Gültig für Käufe im Zeitraum vom 03.09.2025 bis einschließlich 09.09.2025.

IHREWOHLFÜHLOASE
Zuhause erleben.

Bis zu

15 % + 10%

RABAT
T

auf da
s gesa

mte

Sortim
ent2

6.06m x 2.50m ab4699,-1
5.06m x 2.50m ab4199,-1

Glasdach inkl. Montage und Statik
4.06m x 2.50m ab 3699,-1

» Zusätzlich bis zu 25% Rabatt aufMarkisen3

Jetzt scannen!

Wird bei Montage
mitgeliefert!
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1achdem das Rechnungspr¾Iungsamt (RPA) die 300 Millio-
nen Euro teure Anmietung der ehemaligen KauIhoI-Zentra-
le durch die Stadt Köln in drei Punkten beanstandet hatte�
hat die daI¾r ]ust¦ndige st¦dtische Geb¦udewirtschaIt Met]t
eine Stellungnahme da]u abgegeben. Ein Detail wirIt Fragen
auI.

VË½ ę�¸ �ęęE½BERmER
Köln. In dem nicht-öffentli-

chen Papier gehen die Verfas-
ser allerdings nur auf zwei der
drei Beanstandungen genauer
ein.
Das Rechnungsprüfungsamt

hatte festgestellt, dass die Ver-
antwortlichen der Gebäude-
wirtschaft mit dem Vermieter
Swiss Life zwei Nachträge zum
Mietvertrag abgeschlossen
hatten, ohne zuvor einen Be-
schluss der Politik im Stadtrat
einzuholen. Nach Auffassung
der Prüfer war das ein Verstoß
gegen die Zuständigkeitsord-
nung.
Baudezernent Markus Grei-

temann als Erster Betriebslei-
ter der Gebäudewirtschaft und
Wolfgang Behrisch als kauf-
männischer Geschäftsführer
hatten am �. April dieses Jah-
res den Mietvertrag vorzeitig
um fünf Jahre verlängert, was
Kosten in Höhe von 61,5 Milli-
onen Euro verursacht. Am Vor-
tag, dem 3.April, hatten sie den
Stadtrat noch um Zustimmung
gebeten, diese aber nicht erhal-
ten und den Nachtrag danach
trotzdem unterzeichnet. Nun
vertritt Baudezernent Markus
Greitemann, der auch Oberbür-
germeisterkandidat der CDU
ist, die Auffassung, dass er für
die Vertragsverlängerung kei-
nen Ratsbeschluss benötigt ha-

be. Sein Handeln sei durch den
ursprünglichen Ratsbeschluss
zum Mietvertrag aus dem Jahr
2022 gedeckt gewesen. Wa-
rum er am 3. April zunächst
trotzdem die Zustimmung des
Stadtrats einholen wollte, ob-
wohl er diesen seiner Ansicht
nach gar nicht benötigte, be-
antwortete er bislang nicht.
Auch in der Stellungnahme der
Gebäudewirtschaft zum Prüf-
bericht bleibt dieser Wider-
spruch offen.

In der zur Stellungnahme
zugehörigen Mitteilung ver-
weist die Gebäudewirtschaft
lediglich darauf, dass es zur
Auslegung der Zuständigkeits-
ordnung eine unterschiedliche
Rechtsauffassung zwischen
Rechnungsprüfungsamt und
Gebäudewirtschaft gibt. Wäh-
rend das RPA einen Verstoß er-
kennt, meint die Gebäudewirt-
schaft, rechtmäßig gehandelt
zu haben. Das RPA will daher
e[tern ein Rechtsgutachten in
Auftrag geben, um den Dissens
zu klären. Bis ein Ergebnis vor-
liegt, dürften einige Monate
vergehen.
Die Gebäudewirtschaft

räumt in der Stellungnahme
ein, in der ursprünglichen Be-

schlussvorlage für den Miet-
vertrag 2022 einen wichtigen
Punkt unerwähnt gelassen zu
haben. Demnach stand dar-
in nicht, dass die Stadt Köln
für den Umbau der ehemali-
gen Kaufhof-Zentrale zusätzli-
ches Geld bezahlen muss, falls
das im Mietvertrag enthalte-
ne Ausbaubudget von 27 Mil-
lionen Euro nicht ausreichen
sollte. Das erfuhren die Rats-
politiker erst im Frühling die-
ses Jahres, als die Gebäude-
wirtschaft vom Stadtrat für
den Umbau plötzlich weitere

50 Millionen Euro haben woll-
te. Grüne, SPD, Linke, FDP und
Volt haben bislang ihre Zu-
stimmung verwehrt. Das RPA
hatte beanstandet, dass die
Beschlussvorlagen nicht aus-
reichend transparent gewesen
seien.
Das RPA hatte als dritten

Punkt beanstandet, die Ge-
bäudewirtschaft habe vor der
Anmietung unzureichend ge-
plant, welche �mter in das
Gebäude ziehen sollen, wes-
halb bis heute kein Einzug in
die Immobilie erfolgte und der

Vermieter nun bis zu 15,3 Mil-
lionen Euro an Mietausfällen
fordert. Die Gebäudewirtschaft
verweist darauf, dass es nach
der Anmietung noch mehre-
re �nderungen in der Planung
gab. Zudem sei es aufgrund
„mehrerer längerer Personal-
ausfälle“ erst ab Anfang 202� ȟ
also zwei Jahre nach Abschluss
des Mietvertrags ȟmöglich ge-
wesen, festzulegen, welche an-
deren Immobilien die Stadt
abmieten kann, sobald Dienst-
stellen in die Kaufhof-Zentrale
umgezogen sind.

mebäudewirtschaft räumt
Versäumnisse ein

Der KauIhoI-Geb¦udekomplex
an der /eonhard-Tiet]-Stra¡e.

Foto: Arton KrasniTi

¥nterschiedliche �echtsɁ
auČČassung muss durch
>utachten geklärt werden

�echnungsŜrüČungsamt hatte �nmietung der +ƖɁZauČhoČɁÍentrale beanstandet
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e %aude]ernent Markus Greitemann stimmte einer 9ertrags-

verl¦ngerung ohne Ratsbeteiligung ]u.
Foto: 8we Weiser




